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Angaben zur Molluskenfauna der Natrongewässer

des Nationalparks .Kiskuns&g, Ungarn
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Von ANDOR RICHNOVSZKY, Baja

Die malakologischen Untersuchungen der im Nationalpark
Kiskunsag, .Region III vorhandenen Natrongewässer wurden im
Sommer 1977 begonnen. Sie bilden den Beginn einer größeren,
sich auf mehrere . Jahre erstreckenden Untersuchungsserie,
in deren Verlauf die gesamte Molluskenfauna des National-
parks bearbeitet werden soll.

Das untersuchte Gebiet umfaßt von den größeren Gewässern
die Kisrfet-, Pip^sr&t-, Zab-szek- und Kelemen-szek;~Teiche
sowie den die natürlichen Grenzen des Gebietes bildenden
Hauptkanal der Landschaft Kiskuns&g (Kigyos-Kanal) und den
schmaleren Abführungskanal am Nordrand des Gebietes» Dieser
letztere Kanal berührt gleichfalls einige kleinere soda-
haltige Gewässer.

.Von den Gewässern habe ich vor allem. die Kisreti-,
Zab-szeki- und Kelemen-^szeki-Teiche sowie den Entwässe-
rungsgraben oberhalb des Kisrfeti-Telches untersucht.

Die gefundenen Arten gebe ich im Prozentsatz des Vor-
kommens, die Fundorte hingegen in der Reihenfolge der Zu-
nahme des Salzgehaltes an»

1 » Entwässerungsgraben_oberhalb_des_BKisreti-Teiches

Von den untersuchten Gewässern zeigt er am wenigsten
Zick-Charakter? Zum Zeitpunkt der Untersuchung lag der
pH-Wert des Wassers zwischen 7 und 8. Es kommen folgende
Arten vor:

Lymnaea stagnalis 42,2 %
Radix pere'grg.' ovata 30 »0 %
Physa acuta ' 25,0%
Planorbarius corneus 2,8 %

Es ist interessant, daß hier als Ergebnis des verhält-
nismäßig niedrigen pH-Wertes ̂ Isus^ir^rbis^, die Schnecken-
art, die die Natrongewässer'am besten verträgt, noch nicht
erscheint.
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Von den untersuchten Gewässern ist es das zweitgrößte.
Im Jahre 1977 war der Teich weitgehend ausgetrocknet. Der
Zustand der Schalen der eingesammelten Arten ließ aber mit
großer Sicherheit darauf schließen, daß die gefundenen Ar-
ten tatsächlich im Teich leben, Folgende Arten kommen vor;

Anisus spirprbis '64,3 % '
Ärmiger crista " 16,9 %
Radix peregra ovata 9,7 %
Physa"'acuta " 6,6 %
Succ ine a^o^longa 1,3%
Lymnaea stagnalis 0,6 %
Hippeutis complänatus 0,6 %

Der pH-Wert des Teichwassers lag z.um Zeitpunkt der Unter-
suchung zwischen 8 und 9. Im Verhältnis, zum Entwässerungs-
graben nahm dieser Wert beträchtlich zu und deshalb konnte
sich Anisuß spirorbis hier stark entwickeln und mit 64,3 %
der eingesammelten Arten zur Leitart werden. Aus d?m Teich
entnahmen wir auch Bodenproben, die noch folgende Arten
enthielten:
Tiefe zwischen 0- 5 cm: Succinea oblonga
" " 5™10 cm: • Sücclneä" oblonga

Anisus spirorbis
" " 10-15 cm; Anisus

Daraus könnte man fälschlicherweise den- Schluß ziehen,
daß Anisus spirorbis im Teich schon früher vorhanden war
als Succinea oblonga, Diese Art dürfte aber von der Ve-
getation des' Teiches' in das Sediment gelangt sein, denn
Succinea oblonga lebt nicht im ¥as$er, sondern nur an Was-
serpflanzenl'

Es ist interessant, daß einzelne Exemplare von Lymnaea.
stagnalis aus diesem Gewässer eine rötliche Farbtönung "&&~
beh. Das konnte ich auch in anderen Natrongewässern beob-
achten.

3» Zab-sgiki-Teich ' ' ' • • •; ..

Dieser Teich enthielt wegen der großen Trockenheit kaum
Wasser. Der pH-Wert des Wassers betrug 9,6. Unter den an-
getroffenen Arten herrschte Anisus spirorbis vor, die auch
in den oberen 5 cm des Teichbod'eris in süb'fössiler Form und
in großer Zahl zum Vorschein kam, Von den vorgefundenen
Arten lebt nur noch diese im Teich, Die ?weite Art lebt
wahrscheinlich nicht mehr in diesem Gewässer, die dritte
Art (Sucoinea oblonga) jedoch a.n der Ufervegetation des
Teiches„ Es kommeniolgende A^ten vor:
Anisus spirorbis 96,6 %
SüceiHea oblonga 3,4 %

Es wurde auch noch BlthynjLa tentaculata (nur Operculum)
angetroffen, was darauf hinweist, daB'der Entwieklungspro-
zeß der Versalzung des Bodens erst durch weitere Schichten-
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Untersuchungen geklärt werden kann,

Dieser Teich war im ganzen Untersuchungs jahr völlig aus-
getrocknet, weshalb ich vor allem die Prüfung der vom Grund
entnommenen Proben durchgeführt habe. Es konnte mit Gewiß-
heit festgestellt werden, daß im Teich keine Mollusken mehr
leben, da die chemischen Verhältnisse des Wassers dies
nicht ermöglichen. An Gehäusen fanden sich:

Anisus spirorbis 60,8 %
Physa acuta, """" 18,2 %
Flanorbls planorbls 5,6 %
BIthynia'tentäcülata 5,6 %
Stagnlcola palustris 4,2 %
Gyraulus albus 1,4%
Planorbarius corneus 1,4%
Valvata piscinalis 1,4%
Valvata pulchella 1,4%

Am Ufer des Teiches lag auch eine zerbrochene Schale von
Anodonta cygnea. Diese könnte aus dem nahe gelegenen Haupt-
kanal der Landschaft Kiskunsag irgendein Tier (eine Bisam-
ratte?) hierhergebracht haben.

Im Laufe der weiteren Untersuchungen soll die, Verände-
rung der Fauna in den verschiedenen Phasen des Überganges
vom Süßwasser in das natronhaltige Salzwasser verfolgt wer-
den«, Über einem bestimmten pH-Wert können im Wasser keine
Mollusken mehr leben. Es werden daher weitere Schichten-
untersuchungen nötig sein, um mit ihrer Hilfe das Ausster-
ben der einzelnen Molluskenarten bei Zunahme des Salzge-
haltes im Boden genauer abgrenzen zu können.

szikes

A malakologiai vizsgalatoka Kiskunsag NemzetI Park III.
sz* területen talalhatö szikes vizekben 1977-ben kezdödtek
meg. A vizsga.lt terület magaba foglalja a nagyobb tavakat,
valamint a terület termeszetes hatarat alkoto Kiskuns§Lgi
Focsatornat.

A vizsgalt tavakbana Mollusca-fauna az elszikesed4s nö-
vekedesevel fokozatosan csökken, egeszen a teljes käpusz-
tul4sig» A rfetegvizsgalatok jelentös segitseget nyu^tottak
ahhoz» hogy a fauna megvaltozäsat jol nyomon tudjuk Icövet-
ni az edesvizbfe a szikesvizbe valo ätmenet különbözo tk-
zisaiban, A talalt faöok közül az Anisus spirorbis tud^a
legtovabb elviselni az elszikesedest. Ä tovabbiakban ujabb
retegvizsgdlatokra lesz szükseg, melyek segltsegeirel pon-
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e\ leftet hatarolni az egyes puhatestü fa^ok kipusz-̂
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